Sogar Schneewittchen kam vorbei 

Jung und Alt tummelten sich beim Kirschhofer Straßenfest auf der Tanzfläche 

Drei Tage lang war buntes Treiben im Eiweiler Ortsteil Kirschhof angesagt. Die Dorfgemeinschaft hatte zu ihrem Straßenfest eingeladen. Am Sonntag kamen sogar Schneewittchen und die sieben Zwerge vorbei. 

Eiweiler-Kirschhof. Was das kleine gallische Dorf von Asterix und Obelix für Rom ist, das ist Kirschhof für die Gemeinde Heusweiler. Aber natürlich ohne jegliche Form der Auseinandersetzung. Energie und Zusammenhalt wie die Gallier haben die Kirschhofer jedoch allemal. Das hat der Vorstand der Dorfgemeinschaft Kirschhof am Wochenende mit seinem 28. Straßenfest wieder eindrucksvoll bewiesen. 

Sechs Tage mit Auf- und Abbau waren sie insgesamt am Werk, fleißig wie die Mainzelmännchen, um den Besuchern drei Tage lang ein buntes Programm und ein gelungenes Fest bieten zu können. Zwar nicht die Mainzelmännchen, aber immerhin die sieben – zugegebenermaßen sehr hoch gewachsenen – Zwerge waren am Sonntagnachmittag zu Besuch. Dabei war der erste Vorsitzende Uwe Müller sich nicht zu schade, in die Rolle des schnurrbärtigen Schneewittchens zu schlüpfen. Der Auftritt der Herren ließ kaum ein Auge trocken. 

Die Holzer „Drei Tenöre“ hingegen sorgten für Gänsehaut im Festzelt. Und DJ Hossa, alias Alessandro Sparacino, wurde seinem Versprechen der angekündigten „Megaparty“ am Samstag mehr als gerecht. Bedacht darauf, alle musikalischen Sparten und Ären abzudecken, gelang es ihm, dass sich – wie es auf Dorffesten eher selten der Fall ist – Jung und Alt gemeinsam auf der Tanzfläche tummelten. Nach den Wochen des Regens war der Spätsommer der Dorfgemeinschaft wohlgesinnt, so dass am Sonntagabend der Kühlwagen zum Großteil leer geräumt war. Selbst das Gewitter, das sich erst entlud, als die traditionelle Wutz am Spieß schon bis auf die Ohren verteilt war, konnte der Stimmung nichts im Wege stehen. 

Vorsitzender Müller nach dem Fest: „Durch den Einsatz der vielen Helfer ist wieder einmal alles top gelaufen. Der Erlös wird in diesem Jahr zum größten Teil dem Bau eines Pavillons am Dorfbrunnen zugute kommen. Vom Projekt ,Tatort Dorfmitte' werden wir auch bezuschusst, so dass der Errichtung nun nichts mehr im Wege steht.“ amü 

„Durch den Einsatz der vielen Helfer ist wieder einmal alles top gelaufen.“ 

Uwe Müller, Vorsitzender der Dorfgemeinschaft Kirschhof 

